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Doch nicht nur die hohen
Teilnehmerzahlen, auch 
die Begrüßung des 15.000.
DGZMK-Mitglieds während
der Gemeinschaftsta-
gung kann als Bestäti-
gung für den eingeschla-
genen Weg der feder-
führenden Dachorga-
nisation interpretiert
werden.
„Mit einer solchen Reso-
nanz, einem solchen Zu-
spruch aus der Kollegen-
schaft konnte niemand
rechnen, als wir vor über
drei Jahren die Vorberei-
tungen für dieses gigan-
tische Vorhaben begon-
nen haben“, resümiert
Prof. Georg Meyer,
DGZMK-Präsident.

Zwei Grunddisziplinen
wachsen zusammen
Der thematische Schwer-
punkt der Gemeinschafts-
tagung lag in der ganzheit-
lichen Betrachtung der Hu-
man- und Zahnmedizin.Und
so erlaubte ein Großteil der
wissenschaftlichen Beiträge

und Workshops die gedank-
liche Verknüpfung zwischen
allgemein medizinischen Er-
krankungen und Störungen
im Mund-, Kiefer- und Ge-
sichtsbereich. Themen wa-

ren beispielsweise Tinnitus,
Herz- Kreislauf-Erkrankun-
gen, Kopfschmerzen und or-
thopädische Probleme in
Wechselwirkung mit Zahn-
fleischentzündungen, Zahn-
verlust oder kaufunktionel-
len Störungen.
In der inhaltlichen Ausrich-
tung des Kongresses spie-
gelte sich die grundsätzli-
che Schwerpunktsetzung

der Greifswalder Zahnme-
dizin wider, der Prof. Meyer
als Direktor des Zentrums
für Zahn-, Mund- und Kie-
ferheilkunde vorsteht. Die
Zahnmedizin zeige, dass

Zähne reparieren und erset-
zen nur ein kleiner Teil des
großen Spektrums der
Mundärzte seien, so der
Greifswalder Ansatz. Es
kann deshalb als eine 
Herzblutangelegenheit für
Meyer angesehen werden,
die ZMK-Gemeinschafts-
tagung dem stärker werden-
den Zusammenwachsen
von Human- und Zahnmedi-

zin in Lehre, Forschung und
Krankenversorgung gewid-
met zu haben.

Neubeschreibung der
Zahnmedizin vorgelegt 
Die Meinung, dem inter-
disziplinären Ansatz ein

größeres Gewicht einzu-
räumen, teilen die Bundes-
zahnärztekammer (BZÄK)
und die Kassenzahnärztli-
che Bundesvereinigung
(KZBV). Zusammen mit der
DGZMK stellten die beiden
Organisationen während
des Zahnärztetages in Ber-
lin ein gemeinsames Kon-
zept der Neubeschreibung
einer präventionsorientier-

ten Zahn-, Mund-
und Kieferheil-
kunde vor. Darin
erläutert werden
die wissenschaft-
lichen Methoden
der Zahnmedizin
mit besonderem
Augenmerk auf
die Prävention.
Das Prinzip der
Schadensvermei-
dung und frühzei-
tigen Erkennung
müsse auch Ein-
gang in den GOZ-
Leistungskatalog
finden, so die For-
derung der drei
zahnärzt l ichen
Organisationen.
Die Prävention wird in dem
gemeinsamen Konzept auch
im Hinblick auf die Wechsel-
wirkung von Erkrankungen
des Mundraumes mit denen
des Gesamtorganismus be-
schrieben. Prophylaxemaß-
nahmen oder frühzeitige 
Behandlung von beispiels-
weise Zahnfleischerkran-
kungen könnten so zu einer
Verhütung oder Verbesse-
rung von Krankheiten wie
Diabetes oder Frühgeburten
führen – mit dem Ergebnis
der Reduzierung von kos-
tenintensiven Folgeerkran-

kungen und einer verbesser-
ten Lebensqualität der Be-
troffenen.
Die nach fünfjähriger Vor-
bereitung erarbeitete um-
fassende Neubeschreibung
ist fertig. Nun ist die Poli-
tik gefragt. So erwarteten
DGZMK-Präsident Prof.
Meyer sowie die Präsiden-
ten der BZÄK und KZBV,Dr.
Dr. Jürgen Weitkamp und
Dr. Jürgen Fedderwitz, eine
Berücksichtigung des Kon-
zepts bei zukünftigen ge-
sundheitspolitischen Wei-
chenstellungen.
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Paradigmenwechsel eingeleitet

Am 30.September 2005 begann
im Convention Center des 
Berliner Estrel-Hotels der 35.
Internationale Jahreskongress
der Deutschen Gesellschaft für
Zahnärztliche Implantologie.
Im Rahmen einer Festveran-
staltung am Vorabend des Kon-
gresses würdigte DGZI-Präsi-
dent Dr.Friedhelm Heinemann
vor zahlreichen nationalen und
internationalen Gästen den
wichtigen Beitrag, den die äl-
teste europäische implantolo-
gische Fachgesellschaft für die
Entwicklung der Implantolo-
gie geleistet hat. Ein wesentli-
ches Moment sei dabei die feste
Verwurzelung der Implantolo-
gie bei den niedergelassenen
Zahnärzten gewesen. Zu den
Gästen der Festveranstaltung
gehörten neben den Vertretern
zahlreicher nationaler und
internationaler Fachgesell-

schaften auch DGZMK-Präsi-
dent Prof. Georg Meyer, der
Gründer der DGZI Prof. Hans

L. Grafelmann sowie zahlrei-
che „Implantologen der ersten
Stunde“. Sowohl Prof. Meyer
als auch der Implantologie-
pionier Prof. Grafelmann wür-
digten in ihren Ansprachen 

das Engagement der DGZI 
für die Implantologie.
Den Kongressauftakt bildeten
zunächst die traditionell 

gut besuchten Pre-Congress-
Workshops renommierter An-
bieter von Knochenersatzma-

terialien, Implantaten und im-
plantologischem Equipment.
Das Programm im Main-
podium begann am Mittag zu-
nächst mit den Grußanspra-
chen und wurde dann mit den

Vorträgen internati-
onal renommierter
Referenten fortge-
setzt, so z.B. Dr.
Per-Olov Östman (S),
Prof. Werner Götz
(D), Dr. Peter Schüp-
bach (CH), Dr. Andrè
Saadoun (F) und Prof.
Sculean (D).
An den ersten Vor-
tragsblock schlossen
sich die ebenfalls sehr
gut besuchten Limi-
ted Attendance Cli-

nics mit acht parallel laufenden
Podien an. Die Themenpalette
reichte von Implantatprothetik
und Ästhetik über Sofortim-

plantation und Sofortbelas-
tung, Sinuslift, gesteuerter Ge-
webe- und Knochenregenera-

tion bis hin zur CT-gestützten
Behandlungsplanung. Teilwei-
se folgten bis zu 90 Zuhörer 
den Ausführungen der Refe-
renten, womit sich die LAC er-
neut als wesentlicher, für Mit-
glieder der DGZI außeror-
dentlich wichtiger, Kongress-
bestandteil erwiesen haben.
Trotz des anspruchsvollen
fachlichen Niveaus des ersten
Kongresstages wurde der Be-
such der Las Vegas Show von
„Stars in Concert“, ein „Give-
away“ des Platinsponsors 
Nobel Biocare, zum eigent-
lichen Höhepunkt des Tages.
850 Kongressteilnehmer und
ihre Gäste feierten ausgelas-
sen, denn wann hat man schon
mal die Gelegenheit, Elton
John, Sting, Marilyn Monroe,
Rod Steward,Michael Jackson
und die Blues Brothers live zu
erleben? Zwar nur als Double,

aber mit perfekter Show und
einem Gesang, der den Origi-
nalen in nichts nachsteht.

Der Kongress wurde am nächs-
ten Tag mit den Vorträgen von

Dr. Dr. Roland Streckbein (D),
Dr. Inaki Gamborena (E), Prof.
Werner Zechner (A), Dr. Jed
Davies (USA), Prof. Kurt Vin-
zenz (A),Prof.Axel Zöllner (D),
Prof. Matthias Kern (D) und
Prof. Rainer Schmelzeisen
fortgesetzt. Im Sponsortalk
standen dann die Geschäfts-
führer von 3i Implant Innova-
tions, Peter Brunzel und von
BPI, Ulrich Birkholz, dem Mo-
derator Dr. Torsten Hartmann
Rede und Antwort.
Angesichts des ungebroche-
nen Interesses der Kongress-
teilnehmer an der begleitenden
Dentalausstellung (70 Ausstel-
ler) wurde an diesem Nachmit-
tag die Expertenrunde kurzer-
hand aus dem Mainpodium in
die Ausstellung verlegt. Paral-
lel dazu tagten unter der Lei-
tung von Studiengruppenleiter
Dr. Milan Michalides rund 30
„Junge Implantologen DGZI“.

Den würdigen Abschluss des
Jubiläumskongresses der äl-
testen europäischen implanto-
logischen Fachgesellschaft bil-
dete das Galadinner. Die Eh-
rungen im Rahmen des Jubi-
läums waren bereits auf den
Festakt am Kongressvortag ge-
legt worden, sodass im Rah-
men des Galadiners lediglich

der Student-Award 2005 an
drei Zahnmedizinstudentin-
nen vergeben wurde und sich
die Gäste danach ganz auf das
Gala-Büfett und die Musik der
Frank Liebscher-Band kon-
zentrieren konnten.
Die Organisation des Kongres-
ses lag in bewährter Weise in
den Händen der Oemus Media
AG. Fazit: Ein gut besuchter,
fachlich anspruchsvoller und
hervorragend organisierter
Kongress.
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Fax:  02 11/1 69 70-66 
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Adresse

DGZI-Jahreskongress in Berlin war voller Erfolg
Mehr als 750 Teilnehmer aus 27 Ländern informierten sich während des 35. Jahreskongresses der Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche
Implantologie (DGZI) zum Thema „Implantologie und Ästhetik“. Zu den Gästen gehörten neben hochrangigen Vertretern der führenden
US-amerikanischen Implantologenverbände u.a. der Präsident der DGZMK, Prof. Dr. Georg Meyer, der Präsident der Bundeszahn-
ärztekammer Dr. Dr. Jürgen Weitkamp sowie der Past-Präsident und das Vorstandsmitglied der DGI, Dr. Dr. Roland Streckbein.

Ein Höhepunkt des ersten Kongresstages: Die einmalige Las Vegas Show „Stars in Concert“.
Blick in die Dentalausstellung.

Rund 220 ausstellende Firmen präsentierten ihre Produktneuheiten. Auf der Pressekonferenz haben Vertreter mehrerer Fachgesellschaften, darunter auch
DGP-Präsident Prof. Dr. Thomas Hoffmann, über Aspekte ihres Fachgebietes aufgeklärt.

Berliner ICC: Veranstaltungsort der ZMK-Gemeinschaftstagung.

In Workshops hatten die Teilnehmer Gelegenheit, ihr Wissen praxisnah umzusetzen. Themen wie Sofortbelastung, Sinuslift und Augmentationstechniken stießen bei den Teilnehmern des Jubi-
läumskongresses auf großes Interesse. 


